
4.3. POISSON-Verteilung 
 

Die POISSON-Verteilung wird benutzt, wenn es sich um Zufallsexperimente mit Zurücklegen 
handelt, bei denen die Stichprobe n sehr groß (größer gleich 100) und die Eintrittswahr-
scheinlichkeit p für einen Treffer k sehr klein (kleiner gleich 0,05 bzw. 5 %) ist. 
Es gilt für die Wahrscheinlichkeit P für genau k Treffer dann folgende Formel: 
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Dabei bedeuten die Buchstaben bzw. die Variablen folgendes: 
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Unter den oben genannten Voraussetzungen ist die POISSON-Verteilung die Annäherung der 
Binomialverteilung, aber dazu schauen sie bitte in dem Abschnitt Wann welche Verteilung? 
auf Seite 172 nach. 

 


